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Foto auf Titelseite: Luftbild vom 11.06.2015, Google Earth 
 
Abkürzungen: (M)KW - (Mineralöl-) Kohlenwasserstoffe 

PAK  - polyzyklische, aromatische Kohlenwasserstoffe 
LCKW - leichtflüchtige, chlorierte Kohlenwasserstoffe (=LHKW) 
BTEX - einkernige, aromat. KW (Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylole)  
SM  - Schwermetalle (As, Pb, Cd, Crges, Cu, Ni, Hg, Zn) 
BUE  - Behörde für Umwelt und Energie (FHH) 
BBodSchV - Bundesbodenschutzverordnung  
GW-  - Grundwasser- 
FHH  - Freie und Hansestadt Hamburg 
SHW  - Sondierungen mit horizontierter Wasserprobenahme (=DP) 

1 Allgemeines / Veranlassung 
Das oben genannte Grundstück soll demnächst im Tausch gegen eine andere Fläche 
an die FHH veräußert werden. Im Zuge des Eigentumswechsels sollte geprüft werden, 
ob derzeit Kontaminationen des Untergrundes vorliegen. Daraufhin wurden wir von 
der Hamburger Hochbahn AG mit orientierenden Untersuchungen des Bodens und 
Grundwassers an den Grundstücksgrenzen beauftragt. Nachfolgend werden die dabei 
angestellten Beobachtungen und Messungen dokumentiert sowie die Ergebnisse kurz 
zusammengestellt und bewertet.  
2 Grundlagen 
Für diesen Bericht wurden folgende Unterlagen verwendet: 
1. Auszug aus dem Liegenschaftskataster, Karte 1:1.000, FHH, 21.10.2015, Grund-

lage für Anlage 1, 
2. Luftbild vom 11.06.2015 sowie andere Aufnahmezeitpunkte, Google Earth, 
3. Durchführungsplan Barmbek-Süd D84 vom 28.04.1961, FHH, Baubehörde 
4. Gutachten zur Altlastprüfung von Tankanlagen auf dem Betriebshof in 2000 Ham-

burg 76, Mesterkamp, Tewico, 17.12.1992, 
5. Auszug aus dem Schriftverkehr zw. d. Liegenschftsabt. der FHH u. der HHA, 2016, 
6. GW-Gleichenkarte der FHH aus Geo Online, aktuelle Version, 
7. Nivellement vom 21.01.2016, Anlage 2, 
8. Protokoll der Stichtagsmessungen an drei vorh. GW-Messstellen, Anlage 3,  
9. Probenübersicht, Anlage 4, 
10. Wasserprobenahmeprotokolle für Mk 1 und Mk 2, Anhang 3, 
11. Wasserprobenahmeprotokolle für Mk 3 bis Mk 6, Anhang 4, 
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12. Prüfbericht Labor GBA Nr. 2016P500543/1, Anhang 5, 
13. Prüfbericht Labor GBA Nr. 2016P500870/1, Anhang 6, 
14. Prüfbericht Labor GBA Nr. 2016P500907/1, Anhang 7, 
15. diverse Leitungspläne, 
16. diversen Schichtenverzeichnissen und -profilen, Anhang 1 und 2, 
17. eigene Beobachtungen vor Ort, 
18. Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999, 
19. Vorläufige Leitwerte für die Sanierung von Grundwasser- und Bodenkonta-

minationen aus Sicht des Grundwasserschutzes …, FHH, Dez. 1992 
3 Vorinformationen zur Fläche 
Eine historische Recherche zum Grundstück liegt nicht vor. Allerdings geht aus einem 
entsprechenden Luftbild eine noch zu Beginn des Jahres 1943, Grundlage 2, vorhan-
dene, aber kurz darauf weitestgehend zerbombte Wohnbebauung (Falk-Plan 1945) 
hervor. Auf einer Teilfläche soll sich ein Straßenbahndepot befunden haben, was nach 
1961, zusammen mit umliegenden Flächen, in den noch vorhandenen Busbetriebshof 
umgebaut wurde.  
Für einen Teilbereich der Fläche, nordwestlich der Wartungshallen waren im Dezem-
ber 1992 Bohrungen im Areal der unterirdischen Lagerbehälter für Diesel und Moto-
renöl mit zumeist bis 5,0 m Tiefe durchgeführt und einige der dabei gewonnenen Pro-
ben auf Mineralölkohlenwasserstoffe (KW) untersucht worden. Im Ergebnis waren 
damals allerdings nur geringe KW-Kontaminationen ohne Sanierungsrelevanz ange-
troffen worden, siehe Grundlage 4. 
Dem auszugsweise vorliegenden Schriftverkehr zwischen der Liegenschaftsabteilung 
der FHH und der HHA, Grundlage 5, ist zu entnehmen, dass die im Norden angren-
zende Fläche Wiesenstr. 43a, einer ehemaligen Zahnradfabrik, wegen punktuellen 
PAK- und Bleiverunreinigungen unter der Nr. 6838-20/00 im Altlasthinweiskataster 
der FHH eingetragen ist. 
Bei einer Vorbegehung am 12.01.2016 wurden einige für Umweltuntersuchungen ty-
pischen 2“-PE / PVC – Messstellen, zwei davon unter Flur abschließend, eine weitere 
auf der oben genannten, im Norden und eine auf einer im Süden angrenzenden Fläche, 
letztgenannte über Flur abschließend, angetroffen. An den beiden auf dem Busbe-
triebshof unweit der obengenannten, ehemaligen Zahnradfabrik gelegenen GW-
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Messstellen, siehe Lageplan, Anlage 1, wurden in den ca. 7,0 m tiefen Aufschlüssen 
(Grund-) Wasserstände bei ca. 4,5 m unter GOK angetroffen. 
4 Abstimmung der Untersuchungsaufgabe und -maßnahmen 
Die Aufgabenstellung bestand darin, Untergrundverunreinigungen, insbesondere die-
jenigen, die möglicherweise von Nachbarflächen ausgehen, festzustellen. Hierzu wa-
ren durch geeignete Probebohrungen repräsentative Boden- und Grundwasserproben 
an möglichst aussagekräftigen Lokalitäten zu gewinnen und diese chemisch zu unter-
suchen. Ein besonderes Augenmerk sollte sich auf den Grenzbereich zur nördlich an-
grenzenden, oben genannten kontaminierten Nachbarfläche Wiesenstraße 43a richten. 
Dem üblichen Ausbreitungsszenario von Schadstoffen im Untergrund entsprechend 
wurde die Aufschlusstiefe auf die obersten 10,0 Bodenmeter und die Wasserprobe-
nahmen auf die obersten beiden Meter des obersten GW-Leiters beschränkt.  
Zur Feinabstimmung der vom Labor zu untersuchenden Parameter sollten vorab aus 
den beiden oben genannten GW-Messstellen Wasserproben gewonnen und diese auf 
die relevanten Parameter PAK, Schwermetalle, KW, LCKW und BTEX-Aromaten 
untersucht werden. Auch die nahfolgend, aus Neuaufschlüssen entnommenen Boden- 
und Wasserproben sollten auf diese Parameter analysiert werden.  
5 Durchführung der Untersuchungen 
Die beiden vorhandenen Grundwassermessstellen, im Lageplan, Anlage 1, als Mk 1 
und Mk 2 verzeichnet, wurden am 14.01.2016 vorab beprobt, siehe Probenahmepro-
tokolle, Anhang 3. Die Ergebnisse der aktuellen Untersuchungen gehen aus den 
Schichtenverzeichnissen, Anhang 1, den Schichtenprofilen, Anhang 2 und den Probe-
nahmeprotokollen der GW-Messstellen Mk 3 bis Mk 6, Anhang 4, hervor. Alle neuen 
Bodenproben sind in der Probenübersicht, Anlage 4, aufgelistet. Die Probenahmepro-
tokolle, Anhang 4, geben Auskunft zum Verlauf der Grundwasserbeprobungen an den 
aktuellen GW-Sondierungen (SHW, Sondierungen mit horizontierter Wasserproben-
ahme als temporäre GW-Messstellen). Alle Bohrpunkte sind im Lageplan, Anlage 1, 
verzeichnet.  
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Das Nivellement der vorhandenen GW-Messstellen sowie einiger weiterer Auf-
schlüsse, Anlage 2, ermöglicht, zusammen mit den Stichtagsmessungen der Wasser-
spiegel in den Altmessstellen Mk 1, Mk 2 und Mk 8, Protokoll in Anlage 3, eine Prä-
zisierung der lokalen GW-Fließrichtung im Gegensatz zu der vergleichsweise groß-
maßstäblichen Darstellung in Grundlage 6Fehler! Verweisquelle konnte nicht ge-
funden werden.. Als Ergebnis der Vektorermittlung in dem von den vorgenannten 
Altmessstellen umschlossenen geohydraulischen Dreieck wurde der Fließrichtungs-
pfeil in den Lageplan, Anlage 1, eingetragen.  
6 Untersuchungsergebisse 
6.1 Bodenaufbau 
Die Schichtenverzeichnisse und -profile, Anhang 1 und 2, der zumeist bis 10,0 m, in 
einem Falle (Mk6) sogar bis 14,0 m hinabreichenden Kleinrammbohrungen lassen i. 
Allg. unter einer wechselnd mächtigen, sandigen Auffüllung eine natürliche, z. T. 
feinschichtige Abfolge von Fein- und Mittelsanden erkennen. Ab ca. 4,5 m von GOF 
beherbergt das vergleichsweise gut wasserleitfähige Bodenmaterial den obersten GW-
Leiter. Der untere Abschluss des Aquifers wurde selbst bei 14,0 m Tiefe (Mk 6) nicht 
angetroffen. Davon abweichend wurde am Aufschluss Mk 7 von 4,0 bis 6,0 m Tiefe 
unter GOF Geschiebelehm, zwischen 6,0 und 8,0 m und ab 9,5 m Geschiebemergel 
angetroffen. Mangels in vergleichbarer Tiefe (5,5 bis 6,0 m) frei zuströmenden 
Grundwassers wurde hier auf eine Grundwassersondierung verzichtet.  
 
6.2  Grundwasserbewegung 
Die Stichtagsmessungen der Wasserspiegeltiefen an den drei bereits vorhandenen 
GW-Messstellen, Anlage 3, ergaben für das Grundstück, unter Hinzuziehen der NN-
Höhen aus dem Nivellement, Anlage 2, die im Lageplan mit einem blauen Pfeil ge-
kennzeichnete GW-Fließrichtung nach Nordwest. Angesichts der vergleichsweise gu-
ten Durchlässigkeit des GW-Aquifers (Fein- und Mittelsande) und einer mehr als 5,5 
m umfassenden Aquifermächtigkeit, siehe Schichtenprofile, Anhang 2, sind auf der 
Fläche keine signifikanten Abweichungen der Fließrichtung möglich.  
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6.3 Chemische Beschaffenheit des Bodens 
Die Laborbefunde für die Bodenproben liegen als Anhang 6 bei und werden in Abb. 
1 aufgelistet und gängigen Referenzwerten gegenübergestellt. 

 
Abbildung 1: Gegenüberstellung der Schadstoffkonzentrationen im Boden zu Referenzwerten, in mg/kg TM 

Probenbezeichnung, 
Entnahmetiefe

MK 3-3
4,0-
5,5m

MK 4-3
4,0- 
6,0m

MK 5-2
2,0- 
4,0m

MK 6-2
2,0- 
4,0m

MK 7-2
2,0- 
4,0m

Prüfwert, Wir-
kungspfad 

Boden-
Mensch f. 

Wohngebiete

Vorsorge-
wert für Bö-

den (Humus-
gehalt < 8%)

Kohlenwasserstoffe <100 <100 <100 <100 <100
mobiler Anteil bis C22 <50 <50 <50 <50 <50 1000
Summe PAK (EPA) n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 3 50
Naphthalin <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Acenaphthylen <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Acenaphthen <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Fluoren <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Phenanthren <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Anthracen <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Fluoranthen <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Pyren <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Benz(a)anthracen <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Chrysen <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Benzo(b)fluoranthen <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Benzo(k)fluoranthen <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Benzo(a)pyren <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 4 0,3 2,5
Indeno(1,2,3-cd)pyren <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Dibenz(ah)anthracen <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Benzo(g,h,i)perylen <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
1-Methylnaphthalin <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
2-Methylnaphthalin <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Summe BTEX n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 5
Benzol <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 0,5
Toluol <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
Ethylbenzol <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
m-/p-Xylol <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
o-Xylol <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
Summe LCKW n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 5
1,1-Dichlorethen <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
Dichlormethan <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
trans-1,2-Dichlorethen <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
1,1-Dichlorethan <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
cis-1,2-Dichlorethen <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
Trichlormethan <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
1,1,1-Trichlorethan <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
Tetrachlormethan <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
1,2-Dichlorethan <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
Trichlorethen <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
1,1,2-Trichlorethan <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
Tetrachlorethen <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
1,1,1,2-Tetrachlorethan <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
Vinylchlorid <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1

Arsen <1 <1 2,5 <1 <1 50
Blei 5,9 2,3 4,3 4,1 17 400 40
Cadmium <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 20 / 2 0,4
Chrom ges. 5,2 2,8 4,9 3,4 4,7 400 30
Kupfer 7,3 5,2 7,4 6,4 6 20
Nickel 4,4 1,6 4,1 2,1 4 140 15
Quecksilber <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 20 0,1
Zink 33 15 23 21 26 60

BBodSchV Leitwerte 
Hamburg 

Dez. 1992, 
Typ: GW, 
außerhalb 
von WSG

Schwermetalle, Aufschluss mit Königswasser
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Die Laborbefunde für die Wasserproben liegen als Anhang 6 und 8 bei, werden in 
Abb. 2 aufgelistet und gängigen Referenzwerten gegenübergestellt.  
 
Für die aus den temporären Grundwasseraufschlüssen Mk (SHW) 3 bis Mk (SHW) 6 
entnommenen Wasserproben sind auffällig ähnliche Stoffverteilungsmuster mit ange-
hobenen Naphthalin-, Toluol- und Xylolkonzentrationen (Stoffgruppen: PAK, 
BTEX) festzustellen. Die genannte stoffliche Ähnlichkeit sowie der Probenahmeort 
bei Mk 5 und Mk 6 in dem im Grundwasseranstrom gelegenen Grenzbereichen geben 
einen Hinweis auf Schadstoffeinträge im GW-Anstrom.  
Die mit 3,05 µg/kg an Mk 3 gemessenen LCKW-Konzentrationen, vorwiegend durch 
Per- und Trichlorethen, können mit entsprechenden Stoffeinträgen (Reinigungs- oder 
Extraktionsmittel) auf dem benachbarten Grundstück der ehemaligen Zahnradfabrik 
(Weidestraße 43 a) im Zusammenhang stehen.  Alle anderen gemessenen Stoffkon-
zentrationen sind als unauffällig zu bezeichnen. Da der Prüfwert der Bundesboden-
schutzverordnung (BBodSchV) in keinem Fall überschritten wird, besteht hier weder 
eine Meldepflicht noch ein weiterer Untersuchungsbedarf.   
 
7 Zusammenfassung 
Im Januar 2016 wurden am Rand des Busbetriebshofes Mesterkamp, Weidestraße 17 
in Hamburg Untergrunduntersuchungen vorgenommen, um möglicherweise vorhan-
dene, grenzüberschreitende Schadstoffeinträge zu dokumentieren. In den Stoffgrup-
pen der vorwiegend aliphatischen, polyzyklischen aromatischen, einkernig-aromati-
schen und leichtflüchtigen, chlorierten Kohlenwasserstoffe (KW, PAK, BTEX, 
LCKW) sowie der Schwermetalle wurden in den bis mindestens 10,0 m tief hinabrei-
chenden fünf Kleinrammbohrungen keine relevanten Konzentrationen festgestellt. In 
den 4 aus Grundwassersondierungen gewonnenen Wasserproben traten auffällige 
Naphthalin-, Toluol- und Xylolkonzentrationen zutage. Deren Verteilungsmuster und 
die Entnahmeposition von zwei der Probenahmestellen an der im Grundwasseran-
strom gelegenen Grundstücksgrenze lässt einen Ursprung dieser Schadstoffe östlich 











Altlastunterrsuchung 
Busbetriebshof Mesterkamp

Probencharakterisierung Anlage 4 

MKW BTEX LHKW PAK Schwermetalle

Bodenproben

Mk 3 1 0,10 2,00 Auffüllung (S) 19.1.16
2 2,00 4,00 Feinsand 19.1.16
3 4,00 5,50 x Feinsand 19.1.16 < 100 n.n. n.n. n.n. siehe Anhang 6
4 5,50 7,00 Mittelsand 19.1.16

Mk 4 1 0,10 2,00 Auffüllung (S) 19.1.16
2 2,00 4,00 Feinsand 19.1.16
3 4,00 6,00 x Feinsand 19.1.16 < 100 n.n. n.n. n.n. siehe Anhang 6
4 6,00 8,00 Fein- / Mittelsand 19.1.16

Mk 5 1 0,00 2,00 Auffüllung (S)/Feinsand 19.1.16
2 2,00 4,00 x Feinsand 19.1.16 < 100 n.n. n.n. n.n. siehe Anhang 6
3 4,00 6,00 Fein- / Mittelsand 19.1.16
4 6,00 8,00 Fein- / Mittelsand 19.1.16

Mk 6 1 0,00 2,00 Auffüllung (S)/Feinsand 20.1.16
2 2,00 4,00 x Feinsand 20.1.16 < 100 n.n. n.n. n.n. siehe Anhang 6
3 4,00 6,00 Feinsand 20.1.16
4 6,00 8,00 Fein- / Mittelsand 20.1.16

Mk 7 1 0,00 2,00 Auffüllung (S)/Feinsand 20.1.16
2 2,00 4,00 x Fein- / Mittelsand 20.1.16 < 100 n.n. n.n. n.n. siehe Anhang 6
3 4,00 6,00 Schluff / Gesch.mergel 20.1.16
4 8,10 9,50 Feinsand 20.1.16

Wasserproben

Mk 1 x 13.1.16 < 0,1 n.n. n.n. n.n. siehe Anhang 5
Mk 2 x 13.1.16 < 0,1 n.n. n.n. n.n. siehe Anhang 5
Mk 3 5,5 6,0 x 20.1.16 < 0,1 4,9 3,05 0,041 siehe Anhang 7
Mk 4 5,5 6,0 x 20.1.16 < 0,1 5 n.n. 0,046 siehe Anhang 7
Mk 5 5,5 6,0 x 21.1.16 < 0,1 10,3 n.n. 0,038 siehe Anhang 7
Mk 6 5,5 6,0 x 21.1.16 < 0,1 8,6 0,38 0,033 siehe Anhang 7

Legende
Geruch: Analytik:

0 keiner < Ngr. unter der Nachweisgrenze
I schwach n.n. nicht nachweisbar
II deutlich
III intensiv
IV Phasenbildung
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